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An potenzielle Rezensenten und Politologen

Sehr geehrte Damen und Herren,

   wie sie der hier folgend noch einmal wiedergegebenen Nachbemerkung unserer letzten Verlagsmitteilung entnehmen, sind wir zu Zynikern geworden. Wir rechnen kaum noch damit kompetente LeserInnen und für Diskussionen aufgeschlossene Leute im maßgeblichen Literatur- oder Politologiebetrieb zu finden, ehe das Projekt der iranischen A-Bombe in den Händen von z.B. Hizbollah schon feste Gestalt angenommen hat. Dieses Sujet ist eines der letzten, welches im Buch zur Sprache gebracht wird. Zwar nur im Anhang in Anmerkung 51 a), wo der Autor den Originaltext seines Beiruter Parlamentsinterviews von 2001 mit einem der Gründer dieser Partei wiedergibt; das übrigens 2002 in den hießigen Medien als irrelevant abgelehnt wurde, weil der Libanon z. Zt. kein Medienthema sei. - Aus dem dazu eingefügten Kommentaren und § 51 b) geht hervor, welche spirituelle Verbindung damals zu dieser Politikströmung entstand angesichts der häßlichen Ablehnung & Diskriminierung, die JvD stets in Europa erfuhr ..., und wie die resultierende spirituelle Kraft scheinbar unmögliche „koinzidenzielle“ Wechselwirkungen schuf. - „Zufall“ ist allerdings unser Thema, so benennt sich der Verlag. Darum unterschrieben wir nun wie folgt mit schwarzen Humor:  
Das Buch ist nichts für schwache Nerven. Deshalb ist aus medizinischen Rücksichten die Lektüre nur eingeschränkt zu befürworten. Da noch keine Forschungsergebnisse zu Gefahren und Nebenwirkungen der Texte für die geistige Gesundheit vorliegen, rät  Dr. Seltsam dazu, lieber die 2. Auflage abzuwarten, die  eines Tages von vielen kleinen Fehlern im Sprachstil, Satz, Druckbild, Orthographie gereinigt erscheinen soll.  -  Je weniger Leute heute diesen Roman lesen, um so länger wird das allerdings dauern, teil der Verlag mit.  -  Dr. Seltsam meint dazu, das sei angemessen, denn so erhielten die potenziellen LeserInnen mehr Zeit sich auf diese anstrengende Lekture mental vorzubereiten.
Was wir so kommentieren, betrifft die zu konstatierende allgemeine Unfähigkeit die in SWISS-MADE TIME! enthaltenen Fakten zu bemerken. Fakten, die sich aus ultimativen Aspekten der vorgestellten (persönlichen) Geschichte ergaben. Die entsprechende Gleichgültigkeit, die auch nach Drucklegung des Romans vorherrscht, lief darauf hinaus, dass JvD unter den gegebenen, gewiss einmaligen Voraussetzungen eher die Produktion einer Nuklearbombe anzuregen, ja moralisch zu legitimieren vermag, ... als dass sich die Repräsentanten unserer Zivilisation der Mühe unterwerfen würden, entsprechend ihren eigenen Normen Unrecht und politische Wirkungen aus seinen Berichten zur Kenntnis zu nehmen. Wobei es sich ja durchweg um Vorgänge handelt, die nicht „orientalisch“ geprägt sind, sondern z. T. abzuleiten sind aus den Auswirkungen des Holocausts und den verdrängten Ressentiments gegen die Nachkommen der Shoa im deutschen Kulturgewissen. 

Die weitgehend unbekannten Tatsachen oder Backgrounds zu Aspekten der Zeitgeschichte, die dabei vorkommen, sollten allerdings durch ein Stichwortregister, durch Seitenzahlenangaben im Inhaltsverzeichnis etc. besser zugänglich sein. Was eine 2. Auflage sicherlich leisten würde. Ehe wir dazu gelangen, müsste andererseits das Buch schon in der vorliegenden, provisorischen Ausgabe gelegentlich gelesen und besprochen werden, ... ein Echo finden. 

Falls Sie auf den Text trotz seiner oft chaotischen Anordnung eingehen möchten, stellen wir hier einige nähere Angaben zu relevanten Stichwörtern zur Verfügung. Dabei gilt für alle unten genannten Textstellen, dass enthaltenes Material Thema für daran anknüpfende Recherchen seitens Journalisten oder Politikforscher werden könnte. Das böte die nötige Ergänzung zum „Tatsachenbericht“ in Romanform. Denn der Autor war bei der Unzahl von Einflüssen und Wechselwirkungen, die er als dialektische Interaktionen betrachtet, beim besten Willen nicht in der Lage, die entsprechenden Ereignisse - auch Skandale und Affären, auf die er anspielt, - in einer objektivierten Form vorzustellen. Um in einem wissenschaftlich-objektiven Sinn „angemessen“ vorzugehen, hätte er mehrere Sachbücher verfassen müssen. Aber so wäre keineswegs deutlich geworden, dass es ein Zusammenspiel einzelner Faktoren aus den unterschiedlichsten Feldern gab, die anscheinend „Metaphysik“ hervorriefen. 

Zu Informationen und Themen des Romans versuchen wir hier einige Angaben zu machen und Seitenzahlen zu nennen. Auf Vollständigkeit erhebt dieses Verzeichnis keinen Anspruch.

-
Der Autor gibt im 1. Kapitel an, er habe seine Entlarvung der Schweiz seit ca. 1987 / 88 damit eingeleitet, dass er Prestigemarken der Schweizer Uhrenindustrie vorschlug den Slogan „TIME IS A SWISS-MADE DREAM“ in ihrer Werbung zu nutzen. 

Dazu Anmerkung Nr.: 1 = S. 641 - 642.

-
Der Autor gibt des weiteren an, er habe unter diesem Titel „TIME IS A SWISS-MADE DREAM“ späterhin ein Theaterprojekt verfasst. Doch mangels einer politisierten Theaterkultur in Europa sei der Plot des Stückes - nach der Anknüpfung von Verbindungen mit radikalen Kräften in Beirut 2001 - beim Theaterüberfall von Moskau, Ostenkina-Theater am 22. - 26. 10. 2002, auf makabere Weise zu einer nicht sehr annehmbaren „Vorpremiere“ gelangt. Wobei es 170 Tote gab. 
FRAGE: Stimmen die Angaben zu jenen Texten und zum folgenden Zeitgeschehen (z.B. Aetna-Ausbruch, Space-Shuttle-Unfall), die er hier gibt? Welchen Multiplikatoren mit Deutschkenntnissen hatte er zuvor in Beirut seinen Theatertext übergeben? 

Siehe: S. 19 - 20. 

Dazu Anmerkung Nr.: 1 = S. 641 - 642.

-
Ab dem 7. Kapitel berichtet der Autor von den Filmdreharbeiten zur MIRAMAX-Produktion ‚CHOCOLAT’, 2000, in Flavigny: S.73 - 94. (Siehe auch bei den Farbabbildungen.) 

-
In Kapitel 11 berichtet JvD von seiner Offenburger Schulzeit, seiner Klassenkameradin Karin Retz und deren Mutter, die 1983 Bundestagsabgeordnete der DIE GRÜNEN wurde. (Sie starb im Juni 2009.) 

S. 102 - 103; S. 131; S. 472.

-
Ab Kapitel 12, S. 108 - 127 berichtet JvD über diverse Aspekte des Schweizer „NICHT OHNE MEINE TOCHTER!“-Skandals. Zuerst unter der Überschrift „Über meine Schweizer Tochter ... und Wilhelm Tell“. 

Da die von da an eingeflochtenen Informationen zentral für sein Buch werden, ergeben sich die unterschiedlichsten Perspektiven. Alle diesbezüglichen Darstellungen - oft verknüpft mit absurden Visionen, surrealistischen Gedankenzügen, absichtlich übersteigerter Emotionalität - werfen eine Menge FRAGEN auf, die jeden bewegen müssen, der sich die beschriebenen Grundtatsachen vor Augen führt.

Zu diesem Themenkomplex, der den Roman durchzieht, finden sich außerdem auf folgenden Seiten Angaben:

S. 137 - 143; S. 145 - 160; S. 176 - 178; S. 198 - 200; S. 228 - 233; S. 242 - 243; S. 258 - 260; S. 307 - 308;

S. 314 - 318; S. 331 - 332; S. 441; S. 447; S. 453 - 454; S. 461 - 462; S. 466 - 471; S. 486 - 488; S. 493 - 499; S. 506 - 508; S. 521; S. 535 - 536.

Zugehörig sind Anmerkungen plus Dokumente / Fotos unter folgenden Nummern: 5 u. 7 = S. 643 - 647; 

Nr. 13 = S. 653; Nr. 32 - 34 = S. 664 - 666; Nr. 33 = S. 664 - 666; Nr. 36 - 39 = S. 668 - 674; 

Nr. 43 - 44 = S. 675 und dazu S. 679- 680.  (Siehe auch die betreffenden Farbfotos.)

-
Zwei weitere behandelte Sujets aus der Schweizer Zeitgeschichte, die hier vielfach ineinandergreifen, sind 

a) das Hundertjahre-Jubiläum des 1. ZIONISTENKONGRESS mit der Proklamation Israels durch Herzl, das bis Ende August 1997 in Basel mit großem Aufwand zelebriert wurde, sowie parallel, 

b) die allgemeine Befassung der Schweiz mit Raubgold, Naziunterstützung, von den Banken veruntreute oder erbenlose Konti. Auch als „Schweizer Bankenskandal“ 1995 - 2000 in den Medien. Der Autor bringti Originaleindrücke zu den bekannten Vertretern der Schweiz in jener Affäre, Botschafter T. Borer und Bankier G. Krayer. Diesen Kontext beleuchtet JvD aus seiner Perspektive von 1997 - 2000, 

c) wobei er sich zudem eingehend mit der unheimlichen Synchronisation befasst zwischen Prinzessin Dianas Unfall in Paris und dem für den gleichen Tag angesetzten Jubiläumsstaatsakt vom 31. 08. in Basel. 

Zu diesen Komplexen a ) - c) finden sich Darstellungen in Teil II. Auf den Seiten: 

S. 156; S. 169; S. 174 - 179; S.181 - 185; S. 189 - 197; S. 211 - 213; S. 216; S. 234 - 237; S. 242 - 258; S. 268 - 270; S. 276 - 286; S. 288 - 290; S. 319 - 323; S. 330 - 332; S. 489 - 496; S. 508 - 509; 


Zugehörig sind Anmerkungen plus Dokumente / Fotos unter folgenden Nummern: 9 = S. 649; 7 und 10 = S. 647 / 651; 14 = S. 651 / 653; 44 = S. 675 / 679;   

  -
Israels Politik & Diplomatie / Palestinakonflikt, Judentum und das 50-Jahre-Jubiläum der Reichskristallnacht am 9. 11. 1989: S. 348 - 351; S. 354 - 374; S. 417. 


Zugehörig sind Anmerkungen plus Dokumente / Fotos unter den Nummern: 9 = S. 650; 20 - 22 = S. 653 - 658. 

-
Zum „Rainbowwarriorattentat vom 10. Juli 1985: S. 338 - 339

Zugehörig Anmerkung plus Dokument / Foto unter Nummer: 19 = S. 653/656 (S. a. im Abschnitt Farbfotos.)

-
Zur Partei ‚DIE GRÜNEN’ und u. a. Petar Kelly, Gert Bastian, J. Fischer, Daniel Cohn-Bendit, Alexander Langer: S. 97 - 103; S. 333 - 351; S. 370; S. 448 - 449; S. 463 - 465; S. 497 - 503; S.  


Zugehörig Anmerkungen plus Dokumente / Fotos unter Nummern: 19 = S. 653 / 656; 38 = S. 670 - 671.

-
Der saudische Wafenhändler Kashoggi, sein Neffe Dodi Al-Fayed und die Schweiz: S. 319 - 321; S.   

-
Der Schweizer Politiker M. Leuenberger: S. 312 - 318; 

-
Zum modernen „FAUST-Phänomen“: S. 296 - 301; S. 304 - 309; S. 477.

(Siehe auch unter Farbfotos.)

-
Basiliskensymbolik bestimmend für Basels Seele: S. 203; S. 221 - 228


(Siehe unter Farbfotos.)

-
Das keltische „Belchendreieck“: 216 - 221; 

-
Flavigny, der Vicomte de Flavigny&Marie de Bethmann-Hollweg > F. Liszt, Cosima Wagner: S.214 - 216

-
Bethmann-Hollweg, Hohenfinow und „Gianna Ceresa“: S. 129 - 134; S. 215; S. 450; S. 512 - 515; 

(Siehe auch unter Farbfotos.)

-
Der Offenburger Politiker Schäuble: S. 128 - 133; S. 369 - 370; S. 579 - 580;

-
Die zweite „Nicht ohne meine Tochter!“-Affäre (XENIA, * 2. Juni 1980, Frankfurt-M.): S. 128 -132; S. 361 - 364; S. 477 - 478; S. 515 - 516.

-
Zum Ausbruch des 1. Golfkriegs von 1990 / 1991: S. 433 - 436.

- 
ETH-Vizepräsident: S. 169; S. 520 - 521. 


Zugehörig sind Anmerkungen plus Dokumente / Fotos unter folgenden Nummern: 43 = S.675 / 679.

-
„Der Geist von Potsdam“ und Jan v. Duhn: S. 262 - 264; S. 467; S. 481 - 482; S. 512; 

     Zugehörig Anmerkungen plus Dokument / Fotos unter Nummern: 8 = S.648  (Siehe a. Farbbildteil.)

-
Basler Weltmesse für Uhren und Schmuck (1997): S. 270 - 275; S. 280 - 281; S. 287;
-
Francoise Mitterrand - Windsor-Castle (Schlossbrand 1992): S. 302 - 306.
     Zugehörig Anmerkung plus Dokument Nummer: 17 = S.652 - 653.
-
Das „Luxor-Attentat“ vom 17. 11. 1997: S. 327- 328.

     Zugehörig Anmerkung plus Dokument Nummer: 18 = S.653 / 655.
-
Der DIOGENES-Autor Andrzej Szcypiorski: S. 384- 385.

-
Schweizer Finanzministerium: S. 386 - 391

     Zugehörig Anmerkung plus Dokument Nummer: 25 = S.660 - 661.
-
200-jähriges Jubiläum der Französ. Revolution: S. 388 - 394

-
GSoA (Gesellschaft: SCHWEIZ OHNE ARMEE!): S. 395 - 396; S. 516 - 518. 

Zugehörig Anmerkung plus Dokumente / Fotos unter Nummer: 41 = S.674 - 676.
-
Geheimdienstaktenskandale in der Schweiz 1990: S. 400 - 401
     Zugehörig Anmerkung plus Dokument / Foto unter Nummer: 26 = S.660 - 661.
-
Richard von Weizsäcker (deu. Bundespräsident): S. 404 

-
Militärdelegation der DDR in der Schweiz 1989: S. 406 - 417

-
Politik Schweiz / DDR 1989: S. 417 - 425; S. 430;  

-
World Conference of the Non-Aligned States in Belgrad 1989: S. 414 - 415

-
Diverser weiterer Terrorismus: S. 412 - 416; S. 423 - 424; S. 605 - 622.   

-
Justizministerium Bern / A. Einstein: S. 426 - 429 

-
DDR und die „Wende“ / die Wiedervereinigung: S. 436 - 440;

-
Flugzeugabsturzkatastrophen aus diversen Blickwinkeln: S. 441 - 466; S. 475 - 486; S. 488; S. 491; S. 503; 

S. 510 - 511; S. 516; S. 518 - 520; S. 540 - 541; S. 552 - 562; S. 591 - 603. 

Zugehörig Anmerkungen plus Dokumente / Fotos unter folgenden Nummern: 18 = S. 653 / 655; 

32 = S. 664 - 665; 41 = S.675 - 676; 42 = S. 675 / 679; 46 = S. 681 - 682; 51 b) = S. 690 - 694; 52 = S. 696.

-
Friedrich Schiller / Wilhelm Tell: S. 479 - 480; S. 493; 


Zugehörig Anmerkungen plus Dokumente / Fotos unter folgenden Nummern: 35 = S.664 / 667 - 668.

-
Günter Grass, Oktober 1999: S.541 - 552

.

-
NS-Entschädigungsjustiz in Deutschland: S. 574 - 578.

- 
Interview mit einem der Gründer der Hizbollah in Beirut 2001. Nur unter Anmerkung Nr. 51 a): S. 682 / 684 - 689.    

Diese Themenliste kann noch erweitert und präzesiert werden.

Badenweiler, den 10. Juli  2010

Mit freundlichen grüßen für die C&C-Edition                        Ismail  Hepner
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